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Bayerns Arbeitsmarkt im August 2016 

 

 Die Arbeitslosenquote liegt aktuell bei 3,5 % und liegt auf einem historischen Tief-

stand: Das ist die niedrigste Arbeitslosenquote in einem August seit 1997! Mit einer 

Arbeitslosenquote von 3,5 % liegt Bayern 0,1 %-Punkte unter dem Vorjahreswert (August 

2015: 3,6 %).  

 Bayern nimmt damit den Spitzenplatz im bundesweiten Ländervergleich ein (vor Baden-

Württemberg: 3,9 %). Die niedrigste Arbeitslosenquote unter den bayerischen Regie-

rungsbezirken hat dabei die Oberpfalz mit 3,1 % bei einer Bandbreite der bayerischen 

Regierungsbezirke von 1,1 %-Punkten. 

 249.533 Arbeitslose – verglichen mit dem Vormonat (Juli 2016) bedeutet dies einen - sai-

sonal üblichen - Anstieg von rund 13.100 Personen (+ 5,6 %), gegenüber dem Vorjahr 

(August 2015) ist es ein Rückgang von knapp 4.000 Personen (- 1,6 %). 

 Durch die Schaffung von etwa 1 Mio. neuen sozialversicherungspflichtigen Arbeitsplätzen 

innerhalb der letzten zehn Jahre erreicht Bayern im Juni (letztverfügbarer Stand) mit rund 

5,3 Mio. Personen bei der Zahl der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten einen 

neuen Rekordwert in einem Juni!  

 Die Zahl der Arbeitslosen wurde innerhalb der letzten zehn Jahre um über 40 % redu-

ziert! Die Arbeitslosenquote ging von 6,4% (August 2006) auf 3,5 % zurück. 

 Die Arbeitskräftenachfrage in Bayern zieht im August 2016 nach Rekordstand im Mai 

2016 wieder an, liegt damit weiter auf sehr hohem Niveau (fast doppelt so hoch wie 2005 

und über allen August-Werten seit dem Jahr 2005). 
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HINWEIS: Im Zeitverlauf haben Änderungen im Sozialrecht wie in der Organisation der Sozialverwaltungen Einfluss auf die 
Höhe der Arbeitslosigkeit. Dies ist bei der Interpretation der Daten zu berücksichtigen.  

 

 Aktuell können 41 der insgesamt 96 Landkreise und kreisfreien Städte eine Arbeitslo-

senquote von unter 3,0 % vorweisen. Der Landkreis Eichstätt liegt mit einer Quote von 

1,5 % bundesweit an der Spitze. 

 Die Jugendarbeitslosenquote liegt bei 4,1 %. Derzeit sind 33.815 Menschen unter 25 

Jahre arbeitslos, 1.423  mehr als im Vorjahresmonat (+ 4,4 %).  

 Unter den 249.533 Arbeitslosen finden sich 82.430 Ältere (über 50 Jahre), 60.499 Lang-

zeitarbeitslose und 21.856 schwerbehinderte Menschen. Damit zeigt sich zum Vorjahr 

ein erfreulicher Abbau der Arbeitslosigkeit von Älteren über 50 Jahren (-2,1 %), Lang-

zeitarbeitslosen (-7,4 %) und schwerbehinderten Menschen (-2,7 Prozent). Schwerbehin-

derte Langzeitarbeitslose können überdurchschnittlich vom Abbau profitieren (-6,2 %). 

 Flüchtlingseffekte bestätigen sich: Die Zahl der arbeitslosen Ausländer liegt bei 68.803 

Personen. Dies ist im Vergleich zum Vorjahr ein Anstieg um 8.891 Personen bzw. 14,8 %. 

Im August 2016 waren insgesamt 15.862 Geflüchtete arbeitslos gemeldet.  

 Die Quote der erwerbsfähigen Hartz IV-Bezieher im Verhältnis zur Einwohnerzahl 

unter 65 Jahren ist in Bayern mit 3,7 % die niedrigste im Vergleich der Bundesländer. Im 

Bund ist dieser Wert mehr als doppelt so hoch und beträgt 8,0 %. 
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